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Sommerzwischenfruchtanbau 

Die „Stickstoff-Lücke“ (Mayer 2026) ist für intensive Acker- und Gemüsebaubetriebe 
in NRW weiterhin das dominante Thema. Sie ist nicht nur ertragsrelevant, sondern 
limitiert auch die Humusbildung im Oberboden (Kirkby et al. 2011). Daher gilt es unter 
ökologischen Anbaubedingungen alle Möglichkeiten der Optimierung zu nutzen, ob 
durch Steigerung der N2-Fixierungsleitung, die Vermeidung von Verlusten durch 
Auswaschung oder Emissionen sowie durch den gezielten Transfer über Winter um 
eine bedarfsgerechte N-Mobilisierung aus Pflanzenresiduen und organischer 
Düngung v.a. im zeitigen Frühjahr zu gewährleisten. 

In Versuchen zum Anbau und Umbruch von Winterzwischenfrüchten konnte auf den 
Leitbetrieben gezeigt werden (Stumm et al. 2023), dass alle Arten vor Winter große 
Mengen Stickstoff in die Sprossmasse aufnehmen und Auswaschungsverluste in 
hohem Maße reduzieren konnten. Ob dabei der N-Transfer aus diesen 
Zwischenfrüchten in die nachfolgende Kultur gelingt, hängt maßgeblich von der Höhe 
der N-Verluste über Winter und dem CN-Verhältnis im Restspross ab. Durch eine 
Bearbeitung im Frost, die gesetzlich ab dem 15. Januar zulässig ist, konnte die 
Nitratverlagerung in vergleichbarem Maße vermieden werden, wie durch eine 
unbearbeitete Zwischenfrucht, wobei durch diese Maßnahme die Mineralisierung im 
Frühjahr z.T. signifikant gesteigert wurde (Stumm et al. 2024). 

Aufbauend auf diesen Ergebnissen werden derzeit erste Versuche zur Nutzung von 
Sommerzwischenfrüchten angelegt, um zu testen, ob damit nach Kulturen wie 
Kleegras, Körnerleguminosen und Hackfrüchten, die oftmals hohe Restnitratmengen 
im Boden hinterlassen, die Auswaschungsgefahr v.a. auf leichteren Standorten unter 
der Folgefrucht Winterweizen, der selbst nur vglw. geringe Mengen Stickstoff vor 
Winter aufnimmt (Wendland et al. 2011), reduziert werden kann. Gleichzeitig soll damit 
die Stickstoffmineralisierung im Frühjahr gesteigert werden, die bei noch niedrigen 
Bodentemperaturen unter ökologischen Anbaubedingungen meist nicht den frühen 
Nährstoffbedarf von Wintergetreide decken kann und damit zu einem bedeutenden 
Anteil für die Ertragsunterschiede zum konventionellen Anbau mit verantwortlich ist.  

Seit Sommer 2025 wurden in NRW auf zwei Standorten Versuche angelegt um 
verschieden Sommerzwischenfrüchte und Aussaattechniken (Direkt- und Mulchsaat 
sowie pfluglose Bestellung mit tiefer, nichtwendender Bodenbearbeitung) hinsichtlich 
N-Aufnahme und -Dynamik über Winter und die Wirkung auf die Folgefrucht 
Wintergetreide (Weizen und Triticale) zu testen. 
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Parameter 
Sticksstoffaufnahme der Zwischenfrüchte 

Nmin 0-90 cm 

Wirkung auf die Nachfrucht hinsichtlich Verunkrautung und Ertrag sowie Qualität 

 

Standorte 

Leitbetrieb Angenendt-Strnad in Drensteinfurt 

Versuchsbetrieb Wiesengut in Hennef/Sieg 
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